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Senatorin Blankau zu Besuch
Nachbarschaftsfest 
Hohenhorst 2014
Grundsteinlegung neues Trollhaus
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Das            startet in sein 3. Jahr 
2012/2013, in unserem ersten Jahr in Hohenhorst, 
war für uns alles neu: Die Wege, die Gesichter, die 
Einrichtungen, die HVV Verbindungen, die uns her 
und wegbrachten und alles andere auch. 
Wir, die Projektleitungen Sona Krajewski und 
Mona Janning von der Alfred Toepfer Stiftung, ha-
ben dann die Runde gemacht: Sie kennen gelernt, 
uns vorgestellt und Idee und Ansatz des heimspiel 
erläutert. Wir haben unser Projektbüro an der 
Grundschule Charlottenburger Straße bezogen 
und bei unserer Auftaktveranstaltung im August 
gemeinsam mit dem AK Hohenhorst und weite-
ren Gästen Herausforderungen im Bereich Bil-
dung und Erziehung definiert. Denen haben wir 
uns fortan gewidmet.

2013/2014 ging alles schon einfacher. Die Wege 
und ihre Abkürzungen waren bekannt, die Ge-
sichter hatten Namen, die Einrichtungen innere 
Strukturen und jeweils eigene Geschichten und 
die Buslinien 27, 162 und 262 sind unsere Favo-
riten geworden. 
Es funktionierte inzwischen auch andersrum sehr 
gut: Sie erkannten uns: Mit etwas Glück bedeu-
tete ein Gang durch Hohenhorst 3-4 x Grüßen, 
Tendenz steigend. Wir stiegen in die Moderation 
des AK mit ein, haben unsere Schwerpunktthe-
men noch einmal neu ausgerichtet und unser Wir-
kungsgebiet auf den Sozialraum Hohenhorst und 

die aufnehmenden Stadtteilschulen Otto Hahn 
und Altrahlstedt fokussiert.
2014/2015 steht nun das 3. Projektjahr vor uns, auf 
das wir uns freuen. Auch wenn man das heimspiel 
kennt und wir mit vielen Akteuren aus dem Stadt-
teil mal eng, mal weniger eng zusammenarbeiten, 
so wissen wir: 
Das heimspiel im Detail , unsere Ziele und Vorge-
hensweisen, sind noch längst nicht überall bekannt 
– aber wen wundert’s, das benötigt einfach noch 
mehr Zeit. So nutzen wir den Auftakt in das 3. Jahr 
zur Vorstellung der beiden Schwerpunktthemen, 
denen wir uns in diesem Jahr hauptsächlich wid-
men werden: „Elternkooperation“ in Schulen und 
Kitas und „Übergänge“ an der Schnittstelle von 
der Kita in die Grundschule wie auch von Klasse 
vier in Klasse fünf der weiterführenden Schule. Bei 
der Bearbeitung dieser Themen wollen wir die Pä-
dagoginnen und Pädagogen unterstützen und ihre 
Zusammenarbeit untereinander wie auch zwi-
schen den Einrichtungen fördern. 
Das kann in die gemeinsame Konzeptentwicklung 
sein, eine Fortbildung oder eine Exkursion. Und 
wir möchten ermutigen: Kommen Sie auf uns zu, 
es gibt eine offene Tür für Fragen, Rat, Unterstüt-
zung und Förderung. Gemeinsam wollen wir das 
Thema Bildung im Stadtteil bewegen und weiter 
entwickeln. Wir kennen uns ja jetzt.

Mona Janning (heimspiel.hohenhorst)

MEHR INFORMATIONEN UNTER: www.heimspiel.org


